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Die Retrodigitalisierung von nicht urheberrechtlich geschützten
Bibliothekssammlungen hat zahlreiche gedruckte Texte als digi-
tale Quellen verfügbar gemacht und fordert HistorikerInnen her-
aus, sich mit neuen Methoden der Nutzung dieser Quellen vertraut
zu machen (Paju et.al. 2020). Für die historisch metrologische
Forschung sind Nachschlagewerke und Lexika zu Handel und Ge-
werbe von besonderem Interesse, die im 18. und 19. Jahrhundert
versuchten, das Wissen ihrer Zeit zu systematisieren. Insbeson-
dere in der Übergangszeit zum metrischen System (bis etwa 1870)
waren diese Werke weit verbreitet. Sie kombinierten eine positi-
vistisch anmutende Neugier auf Maße, Gewichte und Münzen in
aller Welt mit dem Versuch den neuen Anforderungen einer zu-
nehmend auf Standardisierung und Systematisierung hinarbeiten-
den Gesellschaft gerecht zu werden (Kramper 2019). Wie alle his-
torischen Texte sind auch metrologische Nachschlagewerke und
Lexika Zeugen einer Epoche. In digitalisierter Form liegen sie
nunmehr als neue Quellen für historische Untersuchungen vor.

Ein bekanntes Beispiel ist das angesehene und bis heute häu-
fig zitierte Vollständige Taschenbuch der Münz-, Maass- und
Gewichtsverhältnisse von Christian und Friedrich Noback (No-
back & Noback 1850; Denzel 2002; Witthöft 2018). Die Bayeri-
sche Staatsbibliothek hat dieses Nachschlagewerk digitalisiert und
stellt zusammen mit den Scans im PDF-Format auch eine Text-
datei mit dem Volltext aus der OCR für die nicht-kommerzielle
Nutzung zur Verfügung. Die Retrodigitalisierung hat eine digi-
tale Version des Vollständigen Taschenbuchs hervorgebracht, die
den lesenden Zugriff auf einzelne Artikel des Lexikons erheblich
vereinfacht. Erkenntnisse über die Zusammensetzung historischer
metrologischer Systeme ergeben sich aber vor allem aus der ver-
gleichenden Auswertung einer großen Zahl von Lexikonartikeln,
etwa aus allen Artikeln zu Handelsorten einer Wirtschaftsregion
mit den darin aufgeführten Getreidemaßen. Solche eine Auswer-
tung lässt sich durch Blättern oder Volltextsuche im Digitalisat nur
sehr mühsam durchführen. Auch wenn Nachschlagewerke über
die historische Metrologie, wie das Vollständige Taschenbuch, in
digitaler Form vorliegen, steht die semantische Erschließung ihrer
Inhalte noch aus.

Wir argumentieren, dass für bestimmte, konkret identifizier-
bare Forschungsfragen der historischen Metrologie eine zweite
oder semantische Retrodigitalisierung unabdingbar ist. Diese er-
gänzt die erste, größtenteils automatisch realisierte Retrodigitali-

sierung und strebt die Extraktion und explizite Modellierung der
semantischen Struktur des enzyklopädischen Wissens an. Für die
Planung der auf die Explizierung semantischer Beziehungen zie-
lenden Digitalisierung historischer Quellen steht im Prinzip das
allgemeine Methodeninventar der ontologischen Modellierung
zur Verfügung. An erster Stelle sind hier szenario-basierte Me-
thoden zu nennen, die den Planungsprozess an sogenannten Kom-
petenzfragen orientieren, d.h. einem Katalog derjenigen Fragen,
die FachanwenderInnen anhand der Modellierung untersuchen
und beantworten wollen (Kendall, McGuinness, 2019). Dieses be-
währte szenario-basierte Vorgehen haben insbesondere Lodi et
al. (2017) sowie Carriero et al. (2021) auf Fragestellungen der
Digital Humanities übertragen. Konkret waren Metadaten italie-
nischer Gedächtnisinstitutionen semantisch zu modellieren, was
durch Abbildung der Kompetenzfragen auf Ontologieentwurfs-
muster gelöst wurde.

Wir zeigen, dass sich dieser Ansatz zwar grundsätzlich, im De-
tail aber eben doch nur begrenzt, auf die beschriebene Problem-
stellung der digitalen Geschichtswissenschaft anwenden lässt.
Eine erste Schwierigkeit ergibt sich aus dem Unterschied zwi-
schen Modellierungsvorhaben, die sich auf Metadaten beziehen
und solchen, die sich auf (Primär-)Daten stützen. Am Beispiel der
Planung der semantischen Modellierung des Vollständigen Ta-
schenbuchs der Nobacks führen wir vor, dass anhand der Kompe-
tenzfragen zunächst beurteilt werden muss, welche semantischen
Beziehungen explizit zu repräsentieren sind und welche durch
Anfragen abgeleitet werden sollen. Auch stellt sich heraus, dass
Domänenontologien, die nicht dem Umfeld der DH-Forschung
entstammen, z.B. die von Martín-Recuerda et al. (2020) beschrie-
benen metrologischen Ontologien für die Naturwissenschaften,
kaum direkt verwendet werden können. Wir stellen einen Prozess
für die Planung semantischer Modellierungsvorhaben vor, der den
von Lodi et al. (2017) beschriebenen in mehreren Punkten variiert
bzw. detailliert.

Anhand eines Beispiels aus dem Bereich der historischen Me-
trologie werden Arbeitsabläufe für das Explizieren von semanti-
schen Beziehungen in historischen Texten vorgestellt und disku-
tiert. Ziel des semantischen Digitalisierungsvorhabens ist es, einen
Beitrag zur Erforschung von historischen Texten zu liefern, indem
zwischen der Planung der „ersten“ und der Planung der „zwei-
ten“ oder semantischen Retrodigitalisierung unterschieden wird
und Vorschläge für die systematische Erschließung der semanti-
schen Ebene digitalisierter historischer Texte formuliert werden.
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